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herausforderungen der 
alpinen archäologie 

einladung zum Vortrag

Alpine Steinzeitlager, bronzezeitliche Siedlungsreste, eisenzeitliche Kultanlagen, römische 
Strassen, mittelalterliche Friedhöfe, frühe Industriegebiete, Relikte aus dem 20. Jahrhundert. Dazu 
hunderte Kirchen, Burgen und Klöster als prägende landmarks in 150 Tälern. 
Seit 1967 schützt  der Archäologische Dienst Graubünden das reiche archäologische Erbe 
im größten Schweizer Kanton. Die Aufgaben zeitgemäßer Bodendenkmalpflege sind 
dabei ebenso vielfältig wie anspruchsvoll und umfassen neben modernen Grabungs- und 
Dokumentationstechniken auch eine professionelle Konservierung, Lagerung und Archivierung 
von Funden und Dokumentationen sowie eine vielfältige Vermittlungsarbeit. Dazu kommen neue 
Herausforderungen wie Klimawandel, innere Verdichtung oder Digitalisierung. 
Der Vortrag gibt einen Einblick in das aktuelle Tagesgeschäft und die reiche alpine Kulturlandschaft 
des dreisprachigen Bergkantons. 

bodendenkmalpflege und forschung im kanton 
graubünden, schweiz

w
w

w
.o

ea
w

.a
c.

at

Ö
AI

 –
 Ö

st
er

re
ic

h
is

c
h

es
 A

rc
h

äo
lo

g
is

c
h

es
 In

st
it

u
t

24. april 2018
BEGINN: 18.30 UHR

hörsaal 6
institut für ägyptologie

hochparterre
franz klein-gasse 1, 1190 WIEN


